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Kontaktdaten

• Patrick Bareiter

• Community Manager Nachhaltigkeit im 
Projekt Zukunft. Raum. Schwarzwald 

• patrick.bareiter@freiburg.ihk.de

• 0761/3858-266

mailto:patrick.bareiter@freiburg.ihk.de
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I. Grundlagen der THG-Bilanzierung



6

Wie groß ist der CO2 Fußabdruck?

Wer oder was wird bilanziert?

• Unternehmen/ Organisationen

• Produkte/ Dienstleistungen

• Projekte

• Klimaschutzmaßnahmen

• Persönliche Lebensstile

• Reisen

• …
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Wieso unternehmerischer Klimaschutz?

Unternehmen

Wertschöpfungs-
kette/ Kunden

Wettbewerb

Banken/ 
Investoren/ 

Finanzmarkt

Mitarbeitende

Umwelt

Energiepreise Gesellschaft

Staat/   

Politik
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PAS 2050 DIN EN ISO 14067
DIN EN ISO 14040 
(Ökobilanzierung)

DIN EN ISO 14064-2

PCF

Klimaschutzprojekt

Normen und Standards zur CO2-Bilanzierung

Greenhouse Gas 
Protocol (GHG)

DIN EN ISO 
14064-1

CCF

PAS 2060

Klimaneutralität

DIN EN ISO 
14068

DIN EN ISO 
14064-3

GHG Protocol
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GHG Protocol und DIN ISO 14064

Die strukturelle Vorgehensweise zur Erfassung der CO2-Emissionen ist vorgegeben. 

Relevanz

Vollständigkeit

Konsistenz

Transparenz

Genauigkeit
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Zertifizierung der CO2 - Bilanz

Wer zertifiziert die THG-Erklärung?

DAkkS akkreditierte Dienstleister

….darüber hinaus gibt es Siegel zur 

Klimaneutralität…..
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CO2e-Bilanzierung

Unternehmen

Atmosphäre

CO2 CH4
N2O

Direkt           Indirekt

…

Scope 1

Vorgelagerte 

Wertschöpfungskette

Nachgelagerte 

Wertschöpfungskette
Scope 3

(Umgebung/Umwelt)

Heizstoffe

Kraftstoffe

Volatile Gase

Geschäftsreisen

Mitarbeitermobilität

Abfall

Transport

Beschaffte Waren, 

Dienstleistungen

Rohstoffe

Vorkette der Energien

Verkaufte Produkte:

• Gebrauch

• Transport

• Entsorgung

Investitionen

Transport und 

Logistik

Bezogene EnergienScope 2

Strom

Fernwärme
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Welche Emittenten treten auf? Wie hoch ist die Klimabelastung?
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Emittenten und ihre Klimabelastung
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Überblick über Scope 3 Emittenten

Vorgelagerte Wertschöpfungskette Nachgelagerte WertschöpfungsketteScope 3

Vorgelagerter Transport
Regelm. Anlieferung von Gütern:
• Frachtdienstleistungen
• Externe Logistik

Nutzung verkaufter 
Produkte

Nachgelagerter 
Transport
• Bei Verkauf von 

Waren
• Durch Transport-

dienstleistungen
• Zu Verteilzentren
• Zu Verkaufs-

einrichtungen

Kunden-/Besucherinnen-
Mobilität
• Zum eigenen 

Standort
Geschäftsreisen
• Optional: Hotel

Berufsverkehr/Heimarbeit

Beschaffte Waren/Dienstleistungen
Herstellung von eingekauften 
Gütern:
• Büroausstattung
• EDV/IT/Technik
• Rohstoffe
• Hilfsstoffe/Betriebsmittel
Dienstleistungen:
• IT-Rechenzentren/Reinigung

Kapitalgüter
Erworbene/amorti. Güter:
• Gebäude/Maschinen/Anlagen

Nutzung von geleast. Sachanlagen
Betrieb von geleasten Anlagen:
• Fahrzeuge/Maschinen/Gebäude

Weitere genutzte Dienstleistungen

Weiterverarbeitung 
verkaufter Produkte

Nachgelagerte, 
verleaste Sachanlagen
Leasinggeber:
• Gebäude/Maschinen

Lebensdauerende von 
Produkten
Verkaufte Produkte:
• Recycling
• Entsorgung

Franchise-Betriebe
• Beteiligungen
• Joint Ventures

Entsorgung von Abfällen
• Produktionsabfälle
• Betriebsabfälle
• Art: z. B. Deponie

Investitionen
Invest.-Empfänger:
• Kapitalschulden
• Projektfinanzierung
• Beteiligungen

Bilanzierungsrahmen

• Cradle to Gate

• Cradle to Grave

• Cradle to Cradle

• Gate to Gate

Transparenz !

Doppelzählung?
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Schritte der Treibhausgasbilanzierung

Zieldefinition

Systemgrenzen, 
Basisjahr

• Organisationsgrenze

• Bilanzgrenze

• Basisjahr

Datenerhebung

• Aktivitätsdaten

Primäre und sekundäre Daten

• Emissionsfaktoren
z.B. aus Gemis, ProBas, 
Ökobaudat, ecoinvent…

Berechnung 
der 
Emissionen

Aktivitätsdaten

x

Emissionsfaktor

=

CO2 Äquivalente

Dokumentation 
der CO2e-Bilanz
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Schritt 1: Zieldefinition

Warum möchten Sie eine Treibhausgasbilanz erstellen?

Wer sind die relevanten Stakeholder für Ihre Treibhausgasbilanz?

Zieldefinition
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Schritt 2: Systemgrenzen definieren

Systemgrenzen, 
Basisjahr

• Basisjahr

• Organisationsgrenze

• Bilanzgrenze

• Basisjahr

i.d.R. abgeschlossenes Kalenderjahr

sollte repräsentativ sein

relevant, aber nicht alles entscheidend

• Organisationsgrenze
Standorte, Beteiligungen, Joint-Ventures, Tochterfirmen, Muttergesellschaft

Kontrollansatz

Entweder 0% oder 100% der 

Emissionen bei vorh. oder nicht 

vorh. finanzieller/ operativer 

Kontrolle

Beteiligungsbezogener Ansatz

Emissionsanteil entspricht 

Beteiligungsanteil
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Schritt 2: Systemgrenzen definieren

Systemgrenzen, 
Basisjahr

• Organisationsgrenze

• Basisjahr

• Bilanzgrenze

Bilanzgrenze

• Scope 1 und 2 sind Pflicht

• Scope 3 lässt sich durch eine Wesentlichkeitsanalyse weiter eingrenzen
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Exkurs: Bedeutung der Scope 3 Kategorien

Quelle: Systain-Berechnung (estell), 2014
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Schritt 2: Systemgrenzen definieren

Systemgrenzen, 
Basisjahr

• Organisationsgrenze

• Basisjahr

• Bilanzgrenze

Bilanzgrenze

• Scope 1 und 2 sind Pflicht

• Scope 3 lässt sich durch eine Wesentlichkeitsanalyse weiter eingrenzen

• Kriterien für die Wesentlichkeitsanalyse sind

• Chancen und Risiken

• Stakeholderrelevanz: Gesetze, Lieferketten, Finanzen, Markt

• Sektorspezifisch

• Bezug zum Kerngeschäft

• Outsourcing 

• Mitarbeitermotivation (Anreize, interne Strategien)

• Eigene Kriterien

• Datenverfügbarkeit

• Quantität

• Beeinflussbarkeit

Transparenz

Relevanz

Konsistenz

Doppelzählung?
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Scope 3- Kategorien des GHG-Protocols

1 Eingekaufte Güter und Dienstleistungen 10 Verarbeitung der verkauften Produkte

2 Kapitalgüter 11 Nutzung der verkauften Produkte

3 Brennstoff- und Energiebezogene Emissionen 

sofern nicht in Scope 1/2

12 Umgang mit verkauften Produkten an deren 

Lebenszyklusende

4 Transport und Verteilung vorgelagert 13 Vermietete oder geleaste Sachanlagen

5 Abfall 14 Franchise

6 Geschäftsreisen 15 Investitionen

7 Pendeln der Arbeitnehmer

8 Angemietete oder geleaste Sachanlagen

9 Transport und Verteilung nachgelagert
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Weiterführende Links zu Scope 3

https://ghgprotocol.org/scope-3-calculation-guidance-2
https://www.sustainable.de/wp-content/uploads/2018/09/Zweiseiter-15-Scope-3-Kategorien.pdf
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Schritte der Treibhausgasbilanzierung

Zieldefinition

Systemgrenzen, Basisjahr

• Organisationsgrenze

• Bilanzgrenze

• Basisjahr

Datenerhebung

• Aktivitätsdaten

Primäre und sekundäre Daten

• Emissionsfaktoren
z.B. aus Gemis, ProBas, 
Ökobaudat, ecoinvent…

Berechnung der 
Emissionen

Aktivitätsdaten

x

Emissionsfaktor

=

CO2 Äquivalente

Dokumentation 
der CO2e-Bilanz
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Tipp für die Datenbeschaffung:

• Priorisieren

• Pragmatisch bleiben

• Abwägung zwischen Genauigkeit und

Aufwand

• Hochrechnungen und Schätzungen sind

erlaubt

Schritt 3: Datenerhebung

Datenerhebung

• Aktivitätsdaten
Primärdaten und 
Sekundärdaten

• Emissionsfaktoren



25

Mögliche Datenquellen I

Emittenten Datenquelle

Energieverbräuche Energiemanagement, Abrechnung Energieversorger, Nebenkostenabrechnung

Regenerative Energieerzeugung Eigenverbrauch und Einspeisung regenerativ erzeugter Energie

Fuhrpark Tankkarten, Fahrtenbuch, Buchhaltung, Quittungen, Hoftankung, …

Schätzung über Fahrleistung und Normverbrauch via Leasingverträge oder 

Werkstattrechnungen

Verflüchtigungen Klimaanlagen, Kälteanlagen, Wärmepumpen Kennblätter, Wartungsberichte

Eingekaufte Waren und Dienstleistungen Einkauf, z. B. ERP System

Transport (vor-/nachgelagert) Einkauf, z. B. ERP System für beauftragte Logistik und Anlieferung

Vertrieb- für nachgelagerte Logistik

Spediteure 
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Mögliche Datenquellen II

Emittenten Datenquelle

Geschäftsreisen Flugreisen > Reisebüro / Reisekostenabrechnung

Bahnreise >DB

Private PKW Nutzung 

Spesenabrechnung (Personalabt.)

(Optional: Hotelübernachtungen/ Reisekostenabrechnung)

Pendeln Mitarbeiterströme Abschätzung

Personalabteilung: Wohnorte (PLZ) und Distanzberechnung

Mitarbeiterbefragung
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Schritt 3: Datenerhebung

Supplier- specific method

Hybrid method

Average- data method

Spent- based method

Genauigkeit Aufwand

Datenerhebung

• Aktivitätsdaten

• Emissionsfaktoren

Berechnung der 
Emissionen

Aktivitätsdaten
x

Emissionsfaktor
=

CO2 Äquivalente
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Schritt 3 und 4: Datenerhebung und Berechnung

Datenerhebung

• Aktivitätsdaten

• Emissionsfaktoren

Quelle Nutzung Anmerkung Daten

ProBas kostenfrei Faktoren aus GEMIS Materialien, Energie

GEMIS kostenfrei u.a. CO2 Faktoren des 

Ökoinstituts detaillierte 

Infos

EEW kostenfrei Nutzung für 

Fördermittelanträge

Climatiq kostenfrei Datenbank aus anderen 

Quellen

Finanzdaten

IPCC kostenfrei Kältemittel

DEFRA (UK) kostenfrei

DEHST kostenfrei Brennstoffe

ADEME (FR) kostenfrei

Ecoinvent kostenpflichtig

Berechnung der 
Emissionen

Aktivitätsdaten
x

Emissionsfaktor
=

CO2 Äquivalente

https://www.probas.umweltbundesamt.de/php/index.php
https://iinas.org/arbeit/gemis/
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/eew_infoblatt_co2_faktoren_2024.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.climatiq.io/data
https://www.ipcc-nggip.iges.or.jp/EFDB/main.php
https://www.gov.uk/government/collections/government-conversion-factors-for-company-reporting
https://www.dehst.de/DE/service/archivsuche/archiv/SharedDocs/downloads/DE/Berichterstattung_2005-2007/EB2007_Stoffliste.html
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Datenbank GEMIS
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Datenbank ProBas
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EEW- Faktoren
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EEW- Emissionsfaktoren im ecocockpit
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Datenbank Climatiq



34

Datenbank DEFRA (UK)
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Schritt 5: Dokumentation der CO2e- Bilanz

• Beschreibung des Unternehmens und der gewählten Systemgrenzen

• Angabe zum Berichtsjahr und Basisjahr

• Scope 1 und 2 Angaben

• Aufschlüsselung der einzelnen Treibhausgase in tonnen und der CO2

Äquivalente

• Ggf. Emissionsentwicklung und Gründe

• Ausweisung des biogenen CO2 z.B. über die Verbrennung von Biomasse

• Angaben zur verwendeten Methodik

• Separate Angaben zur Kompensation

• intern z.B. an Belegschaft

• extern an weitere Stakeholder z.B. Kunden

Dokumentation 
der CO2e-Bilanz

• absolute Zahlen

• Kurzbericht

• detaillierte Version

Transparenz 
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II. Nutzung des „ecocockpit“
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Beispielfirma 
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Darstellung im Online Tool
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Was erfolgt nach der Treibausgasbilanzierung?

• Ggf. Verifizierung der Treibhausgasbilanz

• Mitarbeitendenschulung! 

• Interne und externe Kommunikation der Klimabilanz

• Erweiterung der Bilanz gemäß PDCA-Zyklus

• Identifizierung der großen Dekarbonisierungshebel

• Entwicklung, Verabschiedung, Nachverfolgung von Zielen 

• Entwicklung einer Klimastrategie

• Identifikation und Umsetzung von Maßnahmen

• Projekte zur Reduktion der THG-Emissionen

• Entwicklung und von betrieblichen Klimaschutzzielen

• Integration in Umwelterklärung/ Nachhaltigkeitsbericht

• Jährliche Aktualisierung der THG-Bilanz



45

III. Spezifische Fragestellungen zur THG-

Bilanzierung
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Was muss ich bei der Bilanzierung von grünem Strom 

berücksichtigen?
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Bezug von Ökostrom

• Es empfiehlt sich zwei Bilanzen 

zu erstellen

• Marktbasierter Ansatz

• Ortsbasierter Ansatz

Bilanzierung von grünem Strom

Eigenerzeugter Ökostrom

• Reduziert den eingekauften 

Strom durch Eigenverbrauch

• Steht emissionsfrei (Scope 2) zur 

Verfügung

• Ggf. Vorkette im Scope 3 Bereich

• Eingespeister PV-Strom hat keine 

Auswirkung auf die eigene CO2

Bilanz



48

Bilanzierung von grünem Strom

marktbasiert ortsbasiertmarktbasiert
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Wie kann ich den Bilanzrahmen richtig abstecken?

Als Agentur, als Lebensmittel-Discounter, als 

Automobilzulieferer?
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Was ist der richtige Bilanzrahmen?

Agentur Discounter Automobilzulieferer

Scope 1 und Scope 2 vollständig
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Unternehmen

Atmosphäre

CO2 CH4
N2O

Direkt           Indirekt

…

Scope 1

Vorgelagerte 

Wertschöpfungskette

Nachgelagerte 

Wertschöpfungskette
Scope 3

(Umgebung/Umwelt)

Heizstoffe

Kraftstoffe

Volatile Gase

Geschäftsreisen

Mitarbeitermobilität

Abfall

Transport

Beschaffte Waren, 

Dienstleistungen

Rohstoffe

Verkaufte Produkte:

• Gebrauch

• Transport

• Entsorgung

Investitionen

Transport und 

Logistik

Bezogene EnergienScope 2

Strom

Fernwärme

Was ist der richtige Bilanzrahmen?
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Was ist der richtige Bilanzrahmen?

Agentur

Papier

Geschäftsreisen

MA- Mobilität

Abfall

Wasser/ Abwasser

Beschaffte Waren u. Dienstleistungen 

z.B. IT/ Serverdienstleistungen

Discounter

Abfall

Vorgelagerter Transport

Wasser/ Abwasser

MA-Mobilität

Kundenmobilität

Beschaffte Waren z. B. Tüten, 

Automobilzulieferer

Rohstoffe

Beschaffte Waren z. B. Halbfertigteile

Vorgelagerter Transport

Nachgelagerter Transport

Abfall

Wasser/ Abwasser

MA-Mobilität

Externe Bearbeitungsschritte

Scope 1 und Scope 2 vollständig
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Den Anfang machen: (relativ) einfache Maßnahmen mit Einsparpotential

Nutzung von 
Ökostrom

Photovoltaik LED-Beleuchtung
Behebung 

Druckluftleckagen

Smarte Steuerung 
von Heizung und 

Klimatisierung

Vermeidung von 
Flugreisen

Anschaffung 

E-Autos

Arbeitswege: ÖPNV, 
E-Bikes, 

Fahrgemeinschaften, 
Homeoffice

Nutzung von Cloud-
Services

Abwärmenutzung
Berücksichtigung von 

Klimaschutz im 
Einkauf

…


